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Die Organisation 1851-2022

 „Mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Juli 1851“ durch Kaiser Franz Joseph als 
„Centralanstalt für meteorologische und magnetische Beobachtungen“ begründet

 ab 1865 Herausgabe einer täglichen Wetterkarte
 1873 erster internationaler Meteorologenkongress in Wien > WMO
 ab 1877 Ausgabe des täglichen telegraphischen Wetterberichtes mit einer Prognose 

für den folgenden Tag und Morgenbeobachtung von sechzig Stationen aus allen 
Teilen Europas

 Ab 2023 Zusammenschluss mit der Geologischen Bundesanstalt zur neuen 
Organisation „GeoSphere Austria“

Karl Kreil                                                                Julius Hann                                        Max Margules



Aufgaben der ZAMG gemäß FOG §22

 Führung eines meteorologischen Dienstes insbesondere für synoptische, klimatologische und 
aerologische Zwecke, einschließlich des Betriebes von entsprechenden Observatorien, 
Laboratorien, Messnetzen, von geeigneten Einrichtungen zur Beobachtung der freien 
Atmosphäre und des Empfangs sowie der Verarbeitung von Satellitendaten;

 Führung eines geophysikalischen Dienstes insbesondere für seismische, erdmagnetische, 
gravimetrische und geoelektrische Zwecke, einschließlich des Betriebes von entsprechenden 
Observatorien, Laboratorien und Messnetzen;

 Behandlung einschlägiger meteorologischer und geophysikalischer Fragen des 
Umweltschutzes;

 Arbeiten zur klimatologischen und geophysikalischen Landesaufnahme Österreichs;
 Forschung im gesamten Bereich der Meteorologie und Geophysik einschließlich ihrer 

Randgebiete,
 Auskunfts-, Gutachter- und Beratungstätigkeit für die Bundesverwaltung, 

Gebietskörperschaften und sonstige natürliche und juristische Personen;
 Förderung der interdisziplinären Zusammenarbeit von Meteorologie und Geophysik mit 

anderen wissenschaftlichen Fachgebieten;
 Sammlung, Bearbeitung und Evidenzhaltung der Ergebnisse meteorologischer und 

geophysikalischer Untersuchungen und Beobachtungen für das gesamte Bundesgebiet 
sowie Information und Dokumentation in allen Bereichen.

 Bereithaltung meteorologischer und geophysikalischer Daten und Informationen für das 
staatliche Krisenmanagement und vergleichbare internationale Überwachungseinrichtungen 
hinsichtlich der Beherrschung von der Natur oder von Menschen ausgelöster Katastrophen, 
insbesondere auch aller notwendigen katastrophenbezogenen Daten für 
Präventionsmaßnahmen



Spezifika des Datenmanagements in den Geowissenschaften

 Spezielle Formate mit besonderer Herausforderung für die 
Langzeitarchivierung
 Geographische Informationssysteme
 Geodaten: Informationen, die eine Zuordnung zu einer räumlichen Lage 

(Koordinaten oder administrative Bezeichnung eines Gebiets) besitzen –
vermutlich 90% aller Daten 

 Teilweise sehr große Datenmengen bzw. hoher Rechenaufwand
 Satellitendaten
 Modellrechnungen

 Teils sehr lange Tradition von offenem Datenaustausch und internationalen 
Vereinbarungen

Andreas Hübner: Open Access in the geosciences, https://open-access.net/en/open-access-in-individual-disciplines/geosciences



Datenmanagement

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik



Lebenszyklus



Datenmanagementplan der ZAMG I: Daten



Daten erzeugen I

Jörg F.W. Negendank: “Geowissenschaften”. In: Spektrum Lexikon der Geowissenschaften, 
https://www.spektrum.de/lexikon/geowissenschaften/geowissenschaften/5762



Daten erzeugen II

Radiosonde 
(ZAMG/Potzmann 
2020) 

Mobile Wetterstation beim Hahnenkammrennen 
(ZAMG 2009)

 Sonnblick-Observatorium (ZAMG/Weyss 2011)

Sentinel-
Satellit

(ESA 2018) ▸

Citizen Science 
App (Spotteron 
2018)

Manuelle Messung
(ZAMG/Neureiter 2016) ▸

Gravimeter im 
Conrad-

Observatorium
(ZAMG 2011) ▸



Exkurs: historische Erdbeben

Christa Hammerl: Historische Erdbeben, https://www.zamg.ac.at/cms/de/geophysik/erdbeben/historische-erdbeben/historische-
erdbeben. Bild aus der Schedelschen Weltchronik (1493)



EuMetNet Data Rescue-Projekt

https://www.zamg.ac.at/dare, https://www.idare-portal.org/ 



 ALDIS (Austrian Lightning Detection & Information System)
 AMDAR (Aircraft Meteorological Data Relay)
 AustroControl Radardaten
 basemap.at (Verwaltungsgrundkarte Österreich)
 Citizen Science – Datengewinnung mit Beteiligung von interessierten Menschen aus 

der Bevölkerung (an der ZAMG seit 1897)
 Digitale Geländehöhe (BEV)
 eHyd Hydrographische Dienste
 European Environment Agency
 Emissionskataster
 Emissionsinventur
 EUMETCast Satellitendaten
 ImmissionsDatenVerbund
 Messwerte anderer Wetterdienste
 Postleitzahlen
 UV-Gefahrenindex
 …

Fremddaten beziehen
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Meldungsergebnis

Die menschliche Wetter- und Impact-Meldung, seit 2019 

https://www.wettermelden.at/
https://trustedspotter.eu/


Echtzeit-Feedback 
mit Hilfe von 

Wetter- und Impact-
Meldungen

LWZ, SKKM
Einsatzkräfte
Öffentlichkeit

Stakeholder und Partner

Auswirkungs-
orientierte Warnungen

Hagel 5 cm
2020-07-14, 13:45 
48.12, 16.41
2333 Leopoldsdorf
AT2218TSN
+43 664 7582736

Der Echtzeit-Feedback-Loop zwischen Warnung und Meldung

Den Meteorolog*innen sofort mitteilen, ob die Prognose stimmt, oder die Warnung passt…

22.06.2022T. Krennert, et. al.;  wettermelden.at Folie 14



TRAINING
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wettermelden.at / trustedspotter.eu - Architektur 



Datenmanagementplan der ZAMG II: Dateiformate, Datenmengen



Daten verarbeiten

…Wir haben immer mehr 
Messdaten zur Verfügung und 
wissen immer mehr über die 
physikalischen und chemischen 
Wechselwirkungen. Dieses Wissen 
können wir aber speziell in 
geografisch so extrem gegliederten 
Regionen wie dem Alpenraum nur 
mit sehr hohen Rechnerleistungen 
realitätsnah mit mathematischen 
Modellen simulieren und 
vorhersagen...

Michael Staudinger, ehem. Direktor der ZAMG, 2012 bei der Inbetriebnahme des damals neuen 
Hochleistungsrechners. Bild: Hochleistungsrechner 2018, 
https://www.zamg.ac.at/cms/de/aktuell/news/neuer-hochleistungsrechner-fuer-vorhersage-
warnungen-krisenmanagement-und-klimaforschung



Datenmanagementplan der ZAMG III: Archivierung



Daten speichern und sichern (manche löschen) I



Daten speichern und sichern (manche löschen) II

Schneekanone



Daten speichern und sichern (manche löschen) III



Datenmanagementplan der ZAMG IV: Metadaten



Metadaten und Dokumentation I

 alle Angaben, die nötig sind, damit die Daten von anderen gefunden, 
bewertet, verstanden, interpretiert und wiederverwendet werden können –
und zwar auch von Menschen, die nicht mit dem Projekt, den Methoden und 
den Beobachtungen vertraut sind.

 In manchen Fällen sind Art und Umfang der nötigen Metadaten vertraglich 
oder gesetzlich geregelt oder disziplinspezifisch üblich. Beispiele:
 SEED Standard for the Exchange of Earthquake Data
 INSPIRE-Metadaten-Regelung der EU
 WIGOS-Metadatenstandard 

WMO Integrated 
Global Observing 

System

Infrastructure for Spatial 
Information in the 

European Community



Metadaten und Dokumentation II

WMO Core Metadata Profile v1-2 Guidance Documentation v0.1



Metadaten und Dokumentation III

WMO Core Metadata Profile v1-2 Guidance Documentation v0.1



Metadaten und Dokumentation IV: WIGOS



Metadaten und Dokumentation V: INSPIRE



Metadaten und Dokumentation VI: Thesauri



Datenmanagementplan der ZAMG V: Nachnutzung



Daten wiederfinden / wiederverwenden I: Zeitpunkt

Roland Bertelmann, Petra Gebauer et al.: Einstieg ins Forschungsdatenmanagement in den Geowissenschaften, http://dx.doi.org/10.2312/lis.14.01



Daten wiederfinden / wiederverwenden II: Repositorien

https://www.re3data.org/search?query=&subjects%5B%5D=34%20Geosciences%20%28including%20Geography%29
https://doi.pangaea.de/10.1594/PANGAEA.811218


Daten wiederfinden / wiederverwenden III: Data Journals

 Geoscience Data Journal: “Open Access platform where scientific data can be formally 
published, in a way that includes scientific peer-review. Thus the dataset creator 
attains full credit for their efforts, while also improving the scientific record, providing 
version control for the community and allowing major datasets to be fully described, 
cited and discovered”. Beispiele: 
 Ukrainian early (pre‐1850) historical weather observations
 Reconstructed monthly river flows for Irish catchments 1766–2016

 Earth System Science Data: “international, interdisciplinary journal for the publication 
of articles on original research data (sets), furthering the reuse of high-quality data of 
benefit to Earth system sciences”. Beispiele:
 A rescued dataset of sub-daily meteorological observations for Europe and the 

southern Mediterranean region, 1877–2012
 The Eurasian Modern Pollen Database (EMPD), version 2



Daten wiederfinden / wiederverwenden IV: offene Daten

 Interesse der Allgemeinheit
 von Bevölkerung finanziert, daher auch frei zugänglich

 verlässlich
 verständlich für Menschen, lesbar für Maschinen
 vorzugsweise als Download übers Internet
 frei weiterverwendbar – auch für kommerzielle Zwecke
 offene, klar verständliche Lizenz

 nicht unbedingt kostenlos
 Namensnennung / Quellenangabe kann erforderlich sein
 keine personenbezogenen Daten

https://www.data.gv.at/



Erläuterungen siehe auch http://www.wetterlexikon.eu/

Aktuelle Messwerte von 21 Stationen - Parameter

 Stationen in Landeshauptstädten und wichtigen Berggebieten
 jede Stunde aktualisiert

 Station: eindeutige Stationsnummer
 Name: Standort der Station
 Höhe: Seehöhe in Meter
 Datum / Zeit der Messung in lokaler Zeit
 T °C: Temperatur
 TP °C: Taupunkt
 RF %: relative Luftfeuchtigkeit in Prozent
 WR °: Windrichtung des Windmittels = durchschnittliche Windrichtung
 WG km/h: Windgeschwindigkeit des Windmittels = durchschnittliche Windgeschwindigkeit
 WSR °: Windrichtung der Windspitze = Richtung des stärksten Windes
 WSG km/h: Windgeschwindigkeit der Windspitze = Geschwindigkeit des stärksten Windstoßes
 N l/m²: Niederschlagssumme der letzten Stunde in Liter pro Quadratmeter
 LDred hPa: Luftdruck reduziert auf Meeresniveau
 LDstat hPa: Luftdruck auf Stationsniveau
 SO %: Sonnenscheindauer der letzten Stunde in Prozent



https://www.data.gv.at/katalog/dataset/zamg_meteorologischemessdatenderzamg

Beispiel: Aktuelle Messwerte von 21 Stationen



https://www.data.gv.at/katalog/dataset/zamg_meteorologischemessdatenderzamg

Aktuelle Messwerte von 21 Stationen - Vorgangsweise

 CSV-Datei abspeichern
 Excel (o.Ä.) öffnen
 Daten / Daten abrufen / Aus Datei / Aus Text/CSV
 Datei auswählen
 Textkonvertierungsassistent Schritt 1:

 Dateityp getrennt
 Import beginnen in Zeile 1
 Dateiursprung: Unicode UTF-8
 „Die Daten haben Überschriften“ anklicken

 Textkonvertierungsassistent Schritt 2:
 Trennzeichen „Semikolon“ (Strichpunkt) anklicken

 Textkonvertierungsassistent Schritt 3:
 Datenformat Standard

 Fertigstellen
 In bestehendes Arbeitsblatt einfügen



Daten wiederfinden / wiederverwenden Va: Data Hub

https://data.hub.zamg.ac.at/



Daten wiederfinden / wiederverwenden Vb: Data Hub



Datenmanagementplan der ZAMG VI: Ressourcen



Datenmanagement an der ZAMG

Praxisbeispiel: Feuerwehreinsatzdaten für das SKKM



Wetterwarnungen an der ZAMG – warnungen.zamg.at

Primäre (meteorologische) Gefahren (ZAMG)
•
•
•
•
•
•
•

Sturm 
Regen 
Schnee 
Glatteis
Hitzebelastung und Hitzewellen 
Kältebelastung und Kältewellen 
Gewitter (Hagel, Böen, Tornados)

•
•
•
•

Sekundäre Gefahren
Waldbrand (ZAMG)
Hochwasser (Hydrografische Dienste der Länder) 
Lawinen (Länder und ZAMG)
Pollen (Zusammenarbeit mit Pollenwarndienst, Med Uni Wien)

• Trockenheit, Dürre
Muren, Rutschungen, Steinschlag

Spezielle Warnungen (e.g. Schneedrift …) 
Kombinationen von Parametern
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• Warnungen basierend auf meteorologischer Parameter
(40mm/24h Regen – in allen Regionen Warnstufe Orange)

„Weltuntergang!!“ „Wurscht“!

• Warnungen basierend auf Klimatologie des Ereignisses
(5-10cm/24h Schnee in Graz gegenüber 5-10cm/24h in Bad Aussee)

• Warnungen basierend auf mögliche Auswirkungen („Impakt“)
(5-10cm/24h Schnee in Graz zur „rush hour“ gegenüber 5-10cm/24h Schnee in 
Graz in der Nacht)

Warnphilosophien



Umfeld International - Sendai Framework of Actions

Paradigmenwechsel bei Nationalen Wetterdiensten

1. Transformation von reinen meteorologischen Warnungen zu
auswirkungsorientierten und risikobezogenen Warnungen

FROM  
TO

What the weather will BE
What the weather will DO

2. Aktive Rolle in allen Teilen des 
Katastrophenzyklus

3. Entwicklung von Früwarnsystemen 
multi hazard, auf Mensch zentriert, 
auf Nutzer zugeschnitten, inklusive 
sozialer und kulturelle Bedürfnisse



Impaktorientierte Warnung

•
22.06.2022
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Warum impact based ?

• Traditionelle Aufgabe der Wetterdienste: rechtzeitige und möglichst genaue 
Vorhersagen und Warnungen vor hydrometeorologischen Gefahren und 
Ereignissen

• Behörden und Öffentlichkeit: Kenntnis der Auswirkungen eines Ereignisses
auf die Bevölkerung, Lebensbedingungen, Güter und die Wirtschaft

• Bedarf an Informationen über die Auswirkungen von Gefahren/Ereignissen ist 
gegeben

• Die Vorhersage der Auswirkungen ist wichtiger als die reine meteorologische 
Vorhersage. Wesentlich verständlicher für

 Personen, die den Gefahren ausgesetzt sind

 Personen, die für die Mitigation der Risken verantwortlich sind



Warnmatrix



Impaktorientierte Warnung - ground truth

•
22.06.2022
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Typ Organisation, Source Schnittstelle Verortung / Koordinaten 

Feuerwehr LFV Steiermark ZAMG FTP- Server, XML je Einsatz UTM 

Feuerwehr Berufsfeuerwehr Graz FTP-Server, CSV Einsätze letzten 24h WGS84 

Feuerwehr LAWZ Kärnten E-Mail je Einsatz WGS84 

Feuerwehr LFV Oberösterreich RSS-Feed, JSON, Webseite WGS84 

Feuerwehr LSZ Burgenland Tabelle, JSON, Webseite Ortsangabe 

Feuerwehr LWZ Niederösterreich JSON, Webseite Ortsangabe 

Feuerwehr Leitstelle Tirol Email, XML Einsätze letzten 2h EPSG:31284 

Feuerwehr LFV Vorarlberg API JSON Schnittstelle WGS84 

Feuerwehr LFK Salzburg PDF je Einsatz als Email Ortsangabe 

Verkehr ÖAMTC ÖAMTC FTP-Server, aktueller Status WGS84 

AWOB www.wettermelden.at API JSON Schnittstelle WGS84 

EWOB www.eswd.eu/ewob API CSV Schnittstelle WGS84 

Pegel Hydro (ehyd) JSON, app_incaportal WGS84 

 



Impaktorientierte Warnung- ground truth

•
22.06.2022
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Radarbild 15:55 MESZ
• Gewitter sahen am Radar alle heftig aus, hatten aber sehr unterschiedliche 

Auswirkungen!

Beispiel: 27. Juli 2019

Überflutungen
2 cm großer Hagel Keine Unwetter

Überflutungen
Bis zu 5 cm großer Hagel

Windspitzen ≥120 km/h (Tornado)
Überflutungen
Bis zu 3 cm großer Hagel

Windspitzen ≥120 km/h
Bis zu 3 cm großer Hagel
Überflutungen

Bis zu 8 cm großer Hagel
Windspitzen ≥90 km/h

Überflutungen

© Austrocontrol / ZAMG, Pistotnik



Technische Verarbeitung der Einsatzdaten

•
22.06.2022
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Black-/WhitelistMeldung 
verwerfen

is_blacklist is_whitelist Abfrage Wetterinfos, 
Bestimmung 

zamg_typneutral Datenbank
tbl_einsatzdaten

Wetterinformationen
Einsatzmeldung

nächstgelegene 
TAWES

RR-Summe
letzen 3 Stunden

NS-Summe
letzen 3 Stunden

Wettersymbole 
(modprog 1001)
letzen 3 Stunden

max. Windböe
letzen 3 Stunden

Flächeninformation 
am Einsatzort

max. POH
letzen 3 Stunden

Umkreis 5 km

Anzahl Blitze
letzen 3 Stunden

Umkreis 5 km

Rapid-INCA RR
letzen 3 Stunden

Warnstatus bei 
Meldung

Seehöhe 
nächstgelegener 

INCA GP

Einsatzmeldung
Steiermark

konvertieren,
Georeferenz

Einsatzmeldung
[ ... ]

konvertieren,
Georeferenz

EP THUNDERSTRUCK I & II



Beispiel: Inhalt einer Feuerwehrmeldung

•
22.06.2022
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Datenschutzkritische Informationen:

Koordinaten, Adressen, Namen, Telefonnummer des Anrufers, „private Informationen“ 
der Anruferin/des Anrufers im Freitextfeld.

Fixe Felder lassen sich automatisiert anonymisieren.
Freitextfelder sind automatisiert kaum anonymisierbar.



Kontakt

Monika Bargmann
monika.bargmann@univie.ac.at
+43 1 4277-45006

Hannes Rieder
hannes.rieder@zamg.ac.at
+43 316 242200-3328 
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